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Vorschau auf den Weinherbst 1966 

(Stand Ende September) 

 

Nach dem Urteil der Sachverständigen des Statistischen Landesamts war im 
Berichtszeitraum die Witterung für die Reben bei ausreichenden Nieder-
schlägen, überwiegend günstigen Temperaturen und erfreulich viel Sonnen-
schein in 60% der Berichtsbezirke "gut" und in  weiteren 39% "befriedigend". 
_Das anhaltend freundliche und warme Herbstwetter hat sich auf die Entwick-
lung der Weintrauben außerordentlich günstig ausgewirkt. Die Berichterstat-
ter beurteilten daher Ende September 1966 die Entwicklung der Bestände zu 
,72,$ als "gut" und zu 28% als "mittel", d.h. wesentlich besser als zur glei-
chen Zeit des Vorjahres  (6% bzw. 59%). Es traten auch keine nennenswerten 
Unwetterschäden und nur in mäßigem Umfang Pflanzenkrankheiten und -schädlin-
ge auf; etwa je ein Zehntei der Bestände zeigte Peronospora- und Botrytisbe-
f all.- Dank der günstigen Witterung war es den Winzern auch möglich, die er-
forderlichen Pflegearbeiten zu 94 zu erledigen. 

Die Ergebnisse der ersten Erntevorschätzung lassen einen mengenmäßig be-
friedigenden Weinherbst erwarten. Der von den Weinbauezperten geschätzte 
Hektarertrag entspricht mit 69 hl/ha sowohl dem Vorjahresergebnis als auch 
etwa dem Durchschnittsertrag der Jahre 196065. In den meisten Anbaugebieten 
Nordwürttembergs und Nordbadens rechnet 'man sogar — außer bei Trollinger —
mit überdurchschnittlichen Flächenerträgen, in Südbaden aber mit niedrigeren  
Resultaten als 1965; die regionalen Ertragsunterschiede sind jedoch nicht so 
ausgeprägt wie im Vorjahr. Bei einer geringfügig vergrößerten Ertragsreb—
fläahe von fast 15 400 ha ergibt sich aufgrund der ersten Schätzungen eine. 
vorläufige Gesamternte von knapp 1,.1 Mill-. hl, von denen ungefähr zwei Drit—
tel auf Weißmöst und ein Viertel auf Rotmost aus reinen Beständen entfallen. 

Die Qualität des-diesjährigen Weinherbstes wurde durch die warme und 
nebelreiche Schönwetterperiode der letzten Wochen sehr gefördert. Die Güte 
der Trauben wird von den Sachverständigen wesentlich besser als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres, wenn auch nicht ganz so gut wie Ende September 1964 be—
urteilt: zwischenzeitlich hat sich bei dem schönen Herbstwetter das Most—
gewicht weiter erhöht. oglicherweise besteht schon heute kein Qualitäts—
unterschied mehr zum 1 4e4 Jahrgang. Soweit mit der Vorlese begonnen wurde, 
zeigte sich, daß die Trauben im allgemeinen brühig und die Mostgewichte er—
freulich gut sind. Sofern bei weiterhin mildem Spätherbst die Hauptlese 
noch etwas hinausgezogen werden kann, wird der 1966er qualitativ ein über—
durchschnittlicher Jahrgang werden. 

 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Erste Schätzung der Weinmosterträge 1%6 

 

Weißmost aus reinen Beständen  Rotmost aus reinen Beständen 

Weinbaugebiet 

Regierungsbezirk 

Land 

 

ertragfähige 

Rebfläche 

ha 

von 1 ha 

hl 

Mostertrag 

insgesamt 

hl 

ertragfähige 

Rebfläche 

ha  

von 1 ha 

hl  

ostertrag 

insgesamt 

hl 
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45 
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Endgültig 1%5 

Mittel 1960 / 65  
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 Noch: Erste Schätzung der Weinmosterträge 1966 

 

Weinmost aus gemischten Beständen 1)  Weinmost. insgesamt 

.Weinhaugebiet 

Regierungsbezirk 

Land 

ertragfähige 

Rebfläche 

ha 

von 1 ha 

hl 

Mostertrag 

insgesamt 

hl 

ertragfähige 

Rebfläche 

ha  

von 1 ha 

hl  

Mostertrag 

insgesamt 

hl 

 

2149 

226 482 

37 623 

35 783 

69 790 

30 543 

10 500 

412 870 

45,7 

62,4 

54,8 

63,9 

77,3 

72,0 

74,5 

64,6 

50,6 

53,0 

67,7 

68,1 

51,6 

63,5 

73,9 

67,6 

73,4 

68,9 

81,5 

77,3 
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49,7 
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56,3 

51,7, 
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Unteres Neckartal 

Remstal 

Enztal 
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Taubergegend 

Nordwürttemberg 

Tauber- und Maintal 

Neckar- und Jagsttal 

Bergstraße 

Kraichgau 

Pfinz-, Enz. und Albtal 

Nordbaden 
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2 331 

41 290 
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8 044 
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9 832 

1 487 

96 837 

179 598 

136 697 

103 754 

528 205 

Seegegend 

Oberes Rheintal 

Markgräflerland 

Kaiserstuhl 

Breisgau 

Ortenau und Bühlergegend 

Südbaden 

1 190 

343 
Oberes Neckartal 

Enztal 

Bodenseegebiet: 

(Tettnang, Exclave Bruderhof-

 

Hohentwiel) 

Südwürttemberg - Hohenzollern 

450 

2 583 

 

1 059 503 

1 051 785 

1 081 711 

15 364 139 405 

135 470 

182 668 

69,0 

69,0 

72,1 

2 231 

2 457 

2 944 

62,5 

55,1 

' 62,0 

15 248 

15 005 

1) Ein Teil der gemischten Bestände wird 1966 wieder getrennt gelesen und gekeltert, wodurch die Erzeugung von Schillerwein viel 

geringer sein wird, als hier aufgrund der ertragfähigen Flächen ausgewiesen wurde. 
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Geite der Trauben Ende September 1966 

  

1965 
Weißwein-

sorten 

Begutachtungsziffern (Noten) 1)  

Rotwein-

sorten 

Weiß- und 

Rotweinsorten 

in gemischtem 
Anbau 

~Jeinhaugebiet 

Regierungsbezirk 

Land 

1963 1964 

Oberes Neckartal 

Unteres Neckartal 

Remstal 

Erztal 

Zabergäu 

Kocher- und Jagsttal 

Taubergegend 

Nordwürttemberg 

Tauber- und Maintal 

Meckar- und Jagsttal 

Bergstraße 

Kraichgau 

Pfinz-, Enz- und Albtal 

Nordbaden 

Seegerend 

Oberes ?hei ntal 

Markaräflerland 

Kaiserstuhl 

9reisgau 

"rtenau und 9ihlergegend 

 

;idbaden 

nheres Neckartal 

-nztal 

Bodenseegebietr 

(Tettnang,'Exclave Bruderhof-

 

Hohentwigl) 

Südwürttemherg - Hohenzollern 

1,5 

1,8 

1,8 

1,9 

2,0 

2,0 

1,8 

1,8 

22 

2,2 

2,2 

2,0 

1,9 

2,1 

2,0 

1,7 

1,9 

1,7 

1,8 

1,6 

1,8 

1,8 

2,2 

3,0 

2,2 

2,3 

2,4 

2,2 

2,4 

2,6 

2,3 

2,4 

2,5 

2,4 

2,4 

2,5 

2,4 

2,1 

1,8 

2,5 

2,2 

2,2 

2,3 

2,3 

2,4 

3,0 

2,2 

2,4 

3,0 

2,2 

2,2 

2,5 

2,3 

2,4 

2,6 

2,3 

2,4 

2,5 

2,4 

2,3 

2,4 

2,4 

2,3-

2,0 

2,2 

2,2 

2,3 

2,2 

2,2 

2,3 

3,0 

2,0 

2,3 

3,0 

2,2 

2,3 

2,2 

2,1 

2,3 

2,7 

2,2 

2,4 

2,4 

2,4 

2,4 

2,4 

2,4 

2,1 

1,5 

2,3 

2,1 

2,2 

2,2 

2,2 

2,3 

3,0 

2,0 

2,3 

3,0 

2,3 

2,3 

2,4 

2,3 

[,5 

2,6 

2,3 

2,5 

2,6 

2,5 

25 

2;8 

2,5 

2,0 
- 

3,0 

2,2 

2,2 

2,5 

2,4 

2,5 

3,0 

2,5 

2,5 

2,1 

1,9 

 

Baden - Württemberg 2,4 

1) "toten: 1,0 - sehr out - Weinmost, der sehr qute, feine Weine erwarten läßt, 
2,0 - gut - ,:einmost, der selbständige, gute, volle Weine erwarten läßt, 
3,0 - mittel - Weinmost, der mittlere Weine erwarten-läßt, 

4,0 - gering - Weinmost aus unreifen Trauben, der unselbständige, geringe Weine erwarten läßt, 
5,0 - sehr gering - Weinmost aus außergewöhnlich unreifen Trauben, der unselbständige, sehr geringe 'leine erwarten läßt. 

1,9 3,3 2,3 2,3 2,2 2,4 


